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Bereits seit den 1980er/1990er Jahren gibt es 
Angebote der Schulsozialarbeit an Schulen in 
Deutschland. Und inzwischen haben sie sich 
fast zu einem Regelangebot insbesondere an 
den Grund-, Haupt- und Förderschulen entwi-
ckelt. Angebote der Schulsozialarbeit und For-
men schulbezogener Jugendsozialarbeit wer-
den mittlerweile von den meisten Lehrerkolle-
gien und Schulträgern anerkannt, geschätzt 
und als notwendig für gelingende Schule ein-
geschätzt. Allerdings ist bis heute ihre Zuord-
nung in den Schnittmengen zwischen Jugend-
hilfe und Schule unklar, uneinheitlich und un-
terschiedlich geregelt. Es gibt im Wesentlichen 
drei Zuordnungen: zur Kinder- und Jugendhil-
fe, zur Schule bzw. Schulverwaltung sowie zur 
Arbeits- und Sozialverwaltung.

Die Aufgaben der Schulsozialarbeit konzentrie-
ren sich einerseits auf allgemeine Formen der 
Hilfe und Unterstützung zur Vermeidung schu-
lischen Versagens, auf die individuelle Bera-
tung von Schülerinnen und Schülern und ggf. 
auch ihrer Eltern sowie auf allgemeine pädago-
gische Angebote und Hilfen bei schulischen 
Konflikten. Andererseits ist die Schulsozialarbeit 
zur Zusammenarbeit mit den örtlichen Jugend
ämtern und den fachspezifischen Diensten ver-
pflichtet. Insgesamt zeigt sich ein ausgespro-
chen heterogenes Bild zwischen sozialpädago-
gischen Angeboten in Trägerschaft der Schule 
oder der Kinder- und Jugendhilfe sowie in Ko-
operationsformaten mit jeweils eigenstän
digen Aufgabenbestimmungen (Deutscher 
Bundestag, 14. Kinder- und Jugendbericht, Bun- 
destags-Drucksache 17/12200 vom 30. 1. 2013, 
S. 330).

Dem hier anzuzeigenden Werk „Schulsozial
arbeit. Eine Einführung“ von Prof. Dr. Karsten 
Speck, Universität Oldenburg, ist es dankens-
werterweise in hervorragender Form gelungen, 
einen Überblick über die Aufgaben dieses 

wichtigen Praxisfeldes 
und dessen Differen
zierungen zu geben. In 
zwölf Kapiteln werden 
im Einzelnen mit Blick 
auf die Schulsozialar-
beit behandelt: Histori-
sche Entwicklung; Ak-
tueller Stand; Begriffsklärung und Definition 
sowie Begründungen, Ziele und Zielgruppen; 
Rechtsgrundlagen, Förderpolitik und Finanzie-
rung; Angebote, methodisches Handeln und 
Handlungsprinzipien; Rahmenbedingungen; 
Kooperation zwischen Lehrerinnen und Leh-
rern sowie Schulsozialarbeiterinnen und Schul-
sozialarbeitern; Ergebnisse und Wirkungen, 
Qualitätsentwicklung und Selbstevaluation; 
Ausbildung, Curriculum und Fortbildung sowie 
Aktuelle Herausforderungen.

Das Werk beeindruckt durch materialreiche, 
problemorientierte und fachlich überzeugen-
de Darstellungen in seinen Textteilen. Auf-
schlussreich sind auch die zahlreichen Über-
sichten und statistischen Zusammenstellungen 
etwa betreffend: einschlägige Stellungnahmen 
und Empfehlungen zur Schulsozialarbeit auf 
der Bundesebene (S. 16); Aktueller Ausbaus-
tand der Schulsozialarbeit in allen Bundeslän-
dern – auch mit detaillierten Angaben zur Per-
sonalsituation (S. 22 – 32); Aktuelle Definitionen 
zu Schulsozialarbeit aus der Fachliteratur der 
2000er Jahre (S. 41 – 44); Praktische und bildungs- 
theoretische Begründungsmuster von Schulso-
zialarbeit (S. 46 – 64); Rechtsgrundlagen der 
Schulsozialarbeit zwischen Schulgesetzen und 
SGB VIII – auch mit einem Überblick über den 
Meinungsstand zur Frage, ob § 13 SGB VIII eine 
hinreichende Rechtsgrundlage für die Schulso-
zialarbeit biete (S. 67 – 81); Stärken und Schwä-
chen unterschiedlicher Trägermodelle (S. 99); 
Empirische Befunde über die Kooperation zwi-
schen Lehrerinnen und Lehrern und Schul
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sozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeitern 
(S. 112 – 121); Verfahren und Instrumente zur 
Qualitätsentwicklung (S. 145 – 148); Herausfor-
derungen in der Forschung (S. 166 – 169).

Im Anhang (ab S. 170) werden Prüfungsfragen 
gestellt, deren Lösungen im Netz zum Down-
load zur Verfügung stehen. Abgerundet wird das 
Buch durch Zusammenstellungen von Adres-
sen zur Schulsozialarbeit, ausgewählten Vernet-
zungsseiten auf Länderebene, ausgewählten 
Organisationen in Deutschland, der Schweiz 
und Österreich, einen Überblick über die beste-
henden Landesarbeitsgemeinschaften sowie 
ein sehr differenziertes Literaturverzeichnis im 
Umfang von 30 Seiten.

Insgesamt hat das beeindruckende Werk voll
umfänglich seine Zielsetzung (siehe Vorwort,  
S. 8, 9) erreicht, nämlich einen Überblick zur 
Schulsozialarbeit in Form eines Einführungs-
werkes in allgemein verständlicher und kompri
mierter Form zu geben. Das Buch von Karsten 
Speck kann allen nachhaltig empfohlen wer-
den, die sich in Studium und Praxis – erstmals 
oder vertieft – oder wissenschaftlich mit die-
sem Arbeitsfeld befassen wollen.
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